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Von Jochen Schrievers

Neuharlingersiel – Zwei Tage 
lang geben die Straßenboßler 
am Werdumer Altendeich den 
Ton an. Auf der Strecke der 
Europameisterschaft 2024 
messen sich am Samstag und 
Sonntag die besten Werfer aus 
Oldenburg und Ostfriesland, 
um ihre FKV-Meister zu ermit-
teln. Insgesamt wird auf drei 
Bahnen geworfen. Während 
die Männer I und Frauen I so-
wie die A- und B-Jugendlichen 
auf der EM-Strecke an den 
Start gebeten werden, treten 
die C- und D-Jugend, sowie die 
Altersklassen der Männer und 
Frauen auf der Buttforder Stra-
ße in Werdum an. Die jüngs-
ten Athleten der E- und F-Ju-
gend sind auf einer Neben-
straße der EM-Strecke gefor-
dert. Die Auswahl dieser Bahn 
hat bei den ostfriesischen Lan-
desmeisterschaften für einige 
Diskussionen gesorgt. Den-
noch haben sich die Verant-
wortlichen entschieden, auch 
die FKV-Titelkämpfe dort aus-
zurichten.

Zwei Tage Hochbetrieb in 
Neuharlingersiel

Los geht es am Samstag um 
9.30 Uhr mit den Routiniers 
der Männer V. Um kurz nach 
10 Uhr steigen dann auch die 
E-Jugendlichen in ihren Wett-
kampf ein. Es folgen die weite-
ren Altersklassen der Männer 
und Frauen sowie die C-, D- 
und F-Jugend. Am Sonntag er-
öffnen die B-Jugendlichen um 
10 Uhr den zweiten Wett-
kampftag. Neben der Holz- 
und Gummikugel kommt 
dann auch die Eisenkugel zum 
Einsatz. Ab 12 Uhr ermitteln 

nander, die im Rahmen der 
Championstour schon so 
manches Duell ausgefochten 
haben. Mit der Holzkugel darf 
sich Matthias Gerken (Kreuz-
moor-Bekhausen) Hoffnun-
gen machen. Auch wenn er 
sich im Vergleich der Olden-
burger nur knapp vor Aaron 
Heinen (Spohle) durchsetzte, 
zählt er mit der Holzkugel zu 
den Favoriten der Männer I. 
Deutlich schwieriger ist es, im 
Vorfeld Medaillenkandidaten 
mit der Eisenkugel zu benen-
nen. Denn viele derjenigen, 
die die letzte Etappe der Tour 
dominiert haben, sind bei der 
FKV-Meisterschaft nicht ver-
treten. Bei den Männern tre-
ten Steffen Andreßen (Burha-
fe) und Manuel Runge (Kreuz-
moor-Bekhauen) als Landes-
meister an. Im Feld der Frauen 
geht Chantal Bohlen (Schwei-
nebrück) als frisch gekürte Ti-
telträgerin aus Oldenburg an 
den Start. Als ostfriesische 
Meisterin greift Anke Klöpper 
(Südarle) zur 28 Unzen schwe-
ren irischen Eisenkugel und 
will in Neuharlingersiel ihrer 
beeindruckenden Sammlung 
den nächsten Sieg hinzufü-
gen.

Seiteneinsteiger werfen 
eine Woche später

Schon eine Woche später 
stehen auf der EM-Strecke die 
nächsten Entscheidungen auf 
dem Programm. Am 2. und 8. 
Juli findet dort das Seitenein-
steigerwerfen statt. Dann geht 
es um die letzten freien Plätze 
in der Championstour und da-
mit um die Chance auf einen 
Startplatz bei den Europa-
meisterschaften im kommen-
den Jahr.

die A-Jugendlichen ihre Meis-
ter mit allen drei Kugeln. Ab 14 
Uhr folgen dann die Haupt-
klassen der Männer I und 
Frauen I. Die Siegerehrungen 
werden jeweils zwischen den 
einzelnen Abschnitten vorge-
nommen. An beiden Tagen 
wird sich zeigen, ob die Ost-

friesen ihren Heimvorteil nut-
zen können. Bei den Landes-
meisterschaften am vergange-
nen Wochenende sorgten vor 
allem einige Routiniers für 
Aufsehen. Allen voran Harm 
Henkel (Pfalzdorf) und Ger-
hard Remmers (Esens/Moor-
weg). Sie knackten bei den 

Männern IV mit der Gummi-
kugel die 1900-Meter-Marke. 
Um ihnen am Samstag die Me-
daillen streitig zu machen, 
müssen sich die Oldenburger 
einiges einfallen lassen. Deut-
lich spannender dürfte es in 
den Hauptklassen zugehen. 
Hier treffen viele Werfer aufei-

Mit der Eisenkugel geht es nicht nur um Edelmetall bei der FKV-Meisterschaft, sondern auch 
um die Qualifikation für die Championstour. BILD: Jens Doden

Boßeln  FKV-Meisterschaft in Neuharlingersiel – Keine Streckenänderung bei den Jüngsten

Titelkampf auf der EM-Strecke 

Sportwartin noch nie auf einer 
Regatta vermerken dürfen, be-
richtete sie bei der Ankunft 
zurück am Bootshaus in Alt-
funnixsiel. Krönender Ab-
schluss war der Mannschafts-
pokal, der sogenannte Hanze-
Pokal. Für die einzelnen Plat-

zierungen der Sportler werden 
Punkte verteilt und diese 
dann im Anschluss addiert. 
Bei so einer Summe an Platzie-
rungen war es  nicht mehr 
überraschend, dass  auch der 
große Mannschaftspokal und 
ein Preisgeld nach Ostfries-

land gingen. Mit 1064 Punkten 
lag der WSV Harle auf Platz 
eins. Gefolgt wurde er vom 
Verein „Beatrix“ aus Amster-
dam mit 896 Punkten und 
den Gastgebern aus Kampen 
mit 885 Punkten. Die Trophäe 
dürfen die Ollsieler nun bis 

Die Mannschaft des WSV Harle war im niederländischen Kampen nicht zu stoppen. Mit gro-
ßem Abstand gewann sie den Hanze-Pokal für das erfolgreichste Team. BILD: WSV Harle

Altfunnixsiel/ah – Nachdem 
der WSV Harle aus Altfunnix-
siel im Mai die Saison 2023 in 
Hannover auf den Landes-
meisterschaften eingeläutet 
hat, ging es für die Kanuten 
nun in das Nachbarland, die  
Niederlande. Am vergangenen 
Wochenende haben die Ollsie-
ler  ihren Leistungsstand mit 
den holländischen Sportlern 
gemessen. 14 Vereine gingen 
an den Start.Im niederländi-
schen Kampen das Wetter war 
auf der Seite der Sportler: war-
me Temperaturen und strah-
lender Sonnenschein empfing 
die Kanuten und begleitete sie 
das ganze Wochenende. 

Doch auch aus sportlicher 
Sicht sollten die Paddler aus 
Ostfriesland reich beschert 
werden. Einige Ollsieler, insbe-
sondere im Schüler A und Ju-
gendbereich, waren im Früh-
jahr schon auf Kanulehrgän-
gen. Sowohl in den Ferien, als 
auch an verlängerten Wochen-
enden haben die Kanuten da-
her zahlreiche Kilometer 
mehr gefahren als üblich im 
Frühjahr. Auch die jüngsten 
Kanuten wurden für ihren 
Fleiß belohnt. Insgesamt 
brachte der WSV Harle zwölf 
dritte, zwölf zweite und 30 ers-
te Plätze mit nach Hause. So 
viele Goldmedaillen hatte 
Bianca Pieper in Ihrer Zeit als 

zum nächsten Jahr in ihrem 
Bootshaus ausstellen.

Die Wettkämpfe fanden so-
wohl auf der Kurz- und Mittel-
strecke, als auch über die 
Langstrecke statt. Eine Beson-
derheit war zudem, dass die 
Veranstaltung zugleich als  nie-
derländische Meisterschaft 
über die Langstrecke ausge-
schrieben war. 

Nun steht für die meisten 
Paddler die Sommerpause an. 
Weiter geht es im August mit 
der eigenen Regatta in Altfun-
nixsiel am 19. Und 20. August.  
Für einige der Mannschaft be-
ginnt jedoch bald das intensi-
ve Training auf  die Norddeut-
sche Meisterschaft. Das Trai-
nerteam hat darüber beraten, 
wer an dem Wettkampf die 
Mannschaft vertreten soll. Ne-
ben den Erfolgen der Saison 
sind  die Teilnahme am Trai-
ning und auch das Engage-
ment während der Trainings-
einheiten von Bedeutung.

Für neue Nachwuchssport-
ler kann es nun ebenfalls los-
gehen. Dienstags ab 16.45 Uhr 
und samstags ab 14 Uhr findet 
das Anfängertraining am 
Bootshaus in Altfunnixsiel 
statt. Interessierte ab  10 Jahren 
können sich gerne unter ok-
ka@wsv-harle.de melden und 
beim Schnuppertraining teil-
nehmen.

WSV Harle räumt in den Niederlanden kräftig ab
Wassersport  Kanuten aus Altfunnixsiel kehren mit 30 Goldmedaillen und dem Gesamtpokal zurück

Esens/SV – Am Wochenende 
finden nur Punktspiele der Se-
nioren-Tennismannschaften 
des TC Esens statt, da die Ju-
gendteams wegen der bislang 
optimalen Witterungs- und 
Platzbedingungen nicht auf 
den für Samstag vorgesehe-
nen Ausweichtermin zurück-
greifen müssen. Zwei Heim-
spiele finden in Esens statt: 
Samstag um 14 Uhr erwartet 
die Bezirksklassen-Herren-
mannschaft des TCE den Ta-
bellenzweiten Oldenburger 
TB. Am Sonntag um 9.30 Uhr 
beginnt die Spitzenpartie der 
in der Tabelle führenden Da-
men-30-Bezirksklassenmann-
schaft gegen Tabellenzweiten 
Raspo Lathen. Das Herren-60-
Team spielt am Samstag ab 14 
Uhr beim Bezirksligazweiten 
TC Bad Laer. Sonntag um 10 
Uhr strebt die zweite Herren-
mannschaft beim TC BG Nor-
den ihren ersten Sieg an, ab 10 
Uhr spielt das zweite Damen-
30-Team beim Tabellennach-
barn TSV Hesel und um 11 Uhr 
ist der Start der Partie der Her-
ren 40 beim Schlusslicht PSV 
Oldenburg III vorgesehen. 

Teams des
TC Esens
im Einsatz

Wiesmoor/SV – Zwei Heim-
spiele stehen für die Tennis-
spieler der TG Wiesmoor am 
Sonntag auf dem Programm: 
Um 9 Uhr beginnt die Herren-
30-Verbandsklassenpartie 
gegen den Tabellendritten TV 
RG Sögel und um 14 Uhr das 
Spiel der Damen gegen den Ta-
bellennachbarn Oldenburger 
TeV II. Die zweite Herren-30-
Mannschaft der TG wickelt ab 
13 Uhr bei der JTG Wilhelmsha-
ven das Spitzenspiel der 2. Re-
gionsklasse ab. 

TG Wiesmoor
spielt auf
eigenen Plätzen

Blomberg/SV – Am Samstag 
herrscht in der Sporthalle in 
Blomberg wieder einmal 
Hochbetrieb: Der Tischtennis-
bezirk Weser-Ems trägt dort 
ab 10 Uhr in je vier Altersklas-
sen der Jungen und Mädchen 
Bezirksvorranglistenturniere 
aus. Die beiden Erstplatzierten 
der jeweiligen Turniere quali-
fizieren sich für das Bezirksen-
dranglistenturnier. Die TTG 
Nord Holtriem ist mit folgen-
den Nachwuchstalenten da-
bei, Jungen 19: Finn-Luca Herr, 
Felix Tjaden, Jungen 15: Mar-
lon Groeneweg. 

TTG Nord
schickt drei 
Talente in Rennen

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
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Jochen Schrievers 
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Warum der TuS Esens auf junge Spieler in der Landesliga setzt
Interview  Fußball-Trainer Ralf Backhaus startet mit seiner Mannschaft an diesem Dienstag in die Saisonvorbereitung
Von Thomas Breves

An diesem Dienstag startet der 
TuS Esens in die Vorbereitung 
auf die Fußball-Landesliga. 
Grund genug, mit Trainer Ralf 
Backhaus über die aktuelle Si-
tuation, Ziele und Wünsche zu 
sprechen – und über das, was 
in den kommenden Wochen 
auf die Mannschaft zukommt.

Sie haben sich mit der Mann-
schaft über die gesamte abge-
laufene Saison den Aufstieg 
nicht zuletzt aufgrund eine 
enorm starken Defensivleis-
tung hart erarbeitet. Jetzt 
kommt in der Landesliga die 
nächste hohe Hürde. Und die 
kann ja nur Klassenerhalt lau-
ten, oder?
Ralf Backhaus: Ja, natürlich. Es 
ist ja auch noch nicht sicher, ob 
es fünf oder sechs Absteiger ge-
ben wird. Die Staffelzahl ist mit 
17 Teams noch ungerade. Es ist 
noch unklar, ob das in diesem 
Jahr noch bereinigt werden 
soll. In den letzten Jahren, mit 
Ausnahme der Corona-Zeit, 
war es ja auch immer so, dass 
die Hälfte der Liga gegen den 
Abstieg gespielt hat. Da werden 
wir mit Sicherheit auch dabei 
sein. Alles andere wäre schon 
überraschend.

Wenn ihr die Euphorie mitneh-
men könnt, sollte es doch um 
einiges leichter fallen. Schließ-
lich heißt es ja immer, dass das 
zweite Jahr nach dem Aufstieg 
das schwierigere sein soll. Ist 
die Mannschaft noch eupho-

risch, wird noch viel über die 
Meisterschaft geredet?
Backhaus: Ja klar ist es noch 
voll euphorisch! Wir hatten ja 
auch drei schöne Feiern, weil 
wir recht früh Meister waren. 
Da ist sicherlich noch ganz viel 
und das gilt es für uns mitzu-
nehmen.

Die Stärke und das ganz große 
Pfund, mit dem die Mannschaft 
wuchern kann, war sicherlich 
die Abwehr ...
Backhaus: Hinten passt es tat-
sächlich ganz gut. Aber wir 
müssen abwarten, denn unsere 

Gegner bringen eine ganz an-
dere Qualität mit. Gerade im 
Angriff erwartet uns eine ganz 
andere Schnelligkeit. Das wird 
mit unserer Dreier-Kette si-
cherlich noch ein Problem ge-
ben. Da müssen wir mal sehen, 
ob das so bleiben kann. Und 
natürlich müssen wir noch am 
allgemeinen Spiel arbeiten.

Qualität ist ein gutes Stich-
wort. Nun wurde mit den Neuzu-
gängen ein wenig das Thema 
„Jugend forscht“ aufgemacht. 
Der Sprung aus dem Jugend- in 
den Erwachsenenbereich und 

dann gleich in die Landesliga ist 
ein gewaltiger. Da kann man 
doch an sich noch keine wirkli-
che Verstärkung erwarten, 
oder?
Backhaus: Die A-Jugendlichen 
aus Rastede sind uns von unse-
rem Vorsitzenden als Co-Trai-
ner der A-Jugend vermittelt 
worden. Die habe ich noch 
nicht gesehen, aber ich habe 
sehr viel Gutes über sie gehört. 
Letztendlich trifft es zu, dass 
sie noch lernen müssen, aber 
die Unbekümmertheit kann 
natürlich auch ein Plus sein. 
Von daher bin ich da ganz opti-

mistisch. Natürlich hätte ich 
mir für eine oder zwei Positio-
nen noch mehr Qualität ge-
wünscht, aber das war für 
unseren Geldbeutel einfach 
nicht drin. Wir, Rolf Pinkernell, 
André Rosenboom und ich, ha-
ben extrem viele Gespräche ge-
führt, aber leider ist es eben 
häufig dann nicht zu Verpflich-
tungen gekommen. Selbst bei 
Ben Smit, der auch ein junger 
Spieler ist und reichlich Vor-
schusslorbeeren genießt, müs-
sen wir sehen, wie das dann al-
les passt. Insgesamt ist das „Ju-
gend forscht“, aber es ist auch 
der Weg, den wir in den letzten 
Jahren schon gegangen sind. 
Aber mit dem Gros können wir 
stabil in der Landesliga mit-
spielen, da bin ich sehr opti-
mistisch.

Zumal Sie ja auch einen ge-
wachsenen Kader haben, es ist 
ja keine Söldnertruppe ...
Backhaus: Das sind alles 
Esenser Jungs. Nahezu alle, die 
jetzt da sind, haben in der 
Esenser A-Jugend gespielt, bis 
auf Frank Til und Fynn Rosen-
boom, die in Norden in der Ju-
gend ihr Handwerk gelernt ha-
ben. Von daher verlassen wir 
den Weg auch nicht. Wir sind 
von der Qualität der jungen 
Leute überzeugt und sehen 
uns auch stärker als in der ver-
gangenen Saison aufgestellt.

Der Mix als jungen Spielern, er-
fahrenen Haudegen und fri-
schem Wind von außen macht 
es also aus. Wie steht’s mit 

Gabriel Bamezon von Kickers 
Emden. Taugt er zum Führungs-
spieler?
Backhaus: In der Regionalliga 
hat er nur wenige Spiele absol-
viert, in der Saison zuvor in der 
Oberliga, wo er fünf Tore ge-
schossen hat, umso mehr. Da 
versprechen wir uns schon et-
was. Er ist ja auch enorm kräf-
tig und durchsetzungsstark. Ob 
er Führungsspieler wird, müs-
sen wir sehen, aber menschlich 
ist er eine 1a. Durch die Abgän-
ge von Marius Pinkernell und 
Marco Feddermann sind in der 
Kabine Plätze für Wortführer 
frei geworden.

Bei acht Ab- und acht Neuzu-
gängen wird also jeder in der 
Mannschaft seine Rolle neu fin-
den müssen?
Backhaus: Auch das. Vor allem 
werden die Jüngeren noch wei-
ter reinwachsen und dann si-
cherlich auch Führungsrollen 
übernehmen.

Teambildende Maßnahmen sol-
len da ja hilfreich sein. Da wer-
den die Neuen mit dem Esenser 
Schützenfest ja gleich auf die 
richtige Spur gebracht...
Backhaus: Natürlich. Leider 
habe ich das auf dem Vorberei-
tungsplan vergessen. Früher 
war das einfach immer so mit 
drin. Nein, das werden die 
schon eingeimpft bekommen, 
dass da Anwesenheitspflicht 
besteht. Letztlich hat sich das 
auch in den vergangenen Jah-
ren immer als gute Maßnahme 
bewährt.

Ralf Backhaus, Trainer des TuS Esens, freut sich auf die 
kommende Saison in der Landesliga. Am Dienstagabend be-
ginnt die Saisonvorbereitung. BILD: Thomas Breves

Über den Coach

Seit November 2019 ist 
Ralf Backhaus Trainer der 
Herrenmannschaft beim 
TuS Esens. Zuvor war er für 
die A-Junioren, mit der er 
auch in die Landesliga auf-
stieg, und ein halbes Jahr 
für das Frauenteam verant-
wortlich.

Auch als Spieler war er für 
den TuS Esens aktiv. Von 
der F-Jugend an lief er spä-
ter in den 90er-Jahren unter 
anderem in der Oberliga-
Mannschaft auf. Erst mit An-
fang 30 wechselte er erst-
mals den Club und ging in 
Aurich auf Torejagd.

Der Coach der Esenser ist 
mittlerweile 55 Jahre alt.

Ergebnisse
FKV-Einzelmeisterschaft
Frauen I Holz
1. Daniela Holling (Noord Norden)

  1373 Meter
2. Bianca Brunken (Theener)  1292
3. Ann-Christin Peters (Ardorf)  1269

Frauen I Gummi
1. Astrid Müller (Schweinebrück)

 1539
2. Brigitte Sanders (Reitland)  1410
3. Imke Mülder (Sch.-Leegmoor)

 1216

Frauen Eisen
1. Hannah de Vries (Noord Norden)

  1424
2. Rena Broßonn (Müggenkrug) 

 1380
3. Chantal Bohlen (Schweinebrück)

 1352

Frauen II Holz
1. Sandra Schedemann (Wester-
scheps)  1429
2. Cindy Cramer (Leerhafe)  1299
3. Bettina Heidemann (Delfshausen)

 1293

Frauen II Gummi
1. Kerstin Friedrichs (Dietrichsfeld)
  1736
2. Marion Reuter(Halsbek)  1703
3. Tanja Meppen (Bensersiel)  1539

Männer I Holz
1. Stefan Siebolds (Burhafe)  1698
2. Sven Frerichs (Ruttel)  1649
3. Matthias Gerken (Kreuzmoor Bek-
hausen)  1601

Männer I Gummi
1. Bjarn Bohlken (Grabstede)  1965
2. Sönke Heinemann (Moorriem)  

 1779
3. Keno Schoolmann (Upgant-
Schott)  1683

Männer Eisen
1. Manuel Runge (Kreuzmoor Bek-
hausen)  1801
2. Simon Quathamer (Bredehorn)

 1668
3. Steffen Andreßen (Burhafe)  1655

Männer II Holz
1. Albert Doden (Südarle)  1688
2. Henning Heinen (Spohle)  1583
3. Tim Jahnke (Westeraccum)  1539

Männer II Gummi
1. Holger Wilken (Wiesederfehn) 

 2189
2. Bernhard Garrelts (Willen)  2076
3. Reiner Hiljegerdes (Halsbek) 

 2057

Weitere Ergebnisse finden Sie on-
line auf https://fkvonline.de

Von Holger Wilken

Esens – Auf den Strecken in 
Neuharlingersiel und Werdum 
ist es am vergangenen Wo-
chenende noch einmal hoch 
hergegangen. Mit der FKV-Ein-
zelmeisterschaft beendeten 
die oldenburgischen und ost-
friesischen Friesensportler 
ihre Saison und begeben sich 
in die Sommerpause. Der FKV-
Vorsitzende Helfried Goetz 
ließ es sich natürlich nicht 
nehmen und war am Final-Tag 
vor Ort. Nicht nur, um sich ein 
Bild über den Leistungsstand 
potenzieller EM-Teilnehmer 
zu machen, sondern vor allem 
auch, um diverse Siegerehrun-
gen zu vollziehen.

Marathon, auch für die 
vielen Helfer

Insgesamt vier Wochen 
lang sind nun die verschiede-
nen Ausscheidungs- und Qua-
lifikationsrunden auf Kreis-, 
Landes- und FKV-Ebene rund 
um Neuharlingersiel ausgetra-
gen worden. Es war ein Mara-
thon auch für die Menschen, 
die das alles organisieren, be-
treuen und somit möglich 
machen. Der FKV-Vorsitzende 
weiß den Wert dieser Arbeit zu 
schätzen. Sein Dank galt vor 
allem auch den Boßelvereinen 
aus Werdum, Altharlingersiel 
und Neuharlingersiel, die ge-
meinsam mit den Verantwort-
lichen des Kreisverbands 
Esens viel auf die Beine ge-
stellt haben, um den Sportlern 

ferte der Fehntjer Holger Wil-
ken mit starken 2186 Metern 
die beste Tagesweite ab und si-
cherte sich vor Bernhard Gar-
relts (Willen) und Reiner Hill-
jegerdes (Halsbek) die Gold-
medaille. In der Altersklasse 
Männer III wiederholte der 
Pfalzdorfer Frido Walter sei-
nen Erfolg von der Landes-
meisterschaft und sicherte 
sich mit 1925 Metern souverän 
den Titel. Er verwies den Ar-
dorfer Holger Menken und 
den Asteder Dirk Lammers auf 
die Plätze.

Stefan Siebolds gelingt 
das Triple

In der Männer-I-Wertung 
der Holzwerfer gab es mit Ste-
fan Siebolds einen erwarteten 
Sieger. Dem Burhafer reichte 
diesmal eine durchschnittli-
che Leistung, um sich zum 
dritten Mal in Serie mit dem 
FKV-Einzeltitel zu schmücken. 
Ein bärenstarker Anwurf, ge-
folgt von zwei weiteren Voll-
treffern, legten für den Witt-
munder den Grundstein für 
den einzigartigen Erfolg. Die 
Gummiwertung dieser Alters-
klasse wurde von Werfern aus 
dem Landesverband Olden-
burg geprägt. Der Grabsteder 
Bjarn Bohlken verwies die 
Konkurrenz deutlich auf die 
Plätze.

In der Frauen-I-Wertung 
mit dem roten Wurfgeschoss 
waren es ebenfalls Oldenbur-
gerinnen, die am Ende ganz 
oben auf dem Podest standen. 

Gold ging an Astrid Müller aus 
Schweinebrück, Silber an die 
Reitländerin Britta Sanders. 
Mit der Holzkugel gab es hier 
hingegen einen ostfriesischen 
Dreifacherfolg. Die Goldme-
daille sicherte sich Daniela 
Holling von „Noord“ Norden, 
gefolgt von Bianca Bruhnken 
(Theener) und Ann-Christin 
Peters (Ardorf).

Top-Favoritin gerät ins 
Straucheln

Mit Spannung erwartet 
wurde das Finale mit der 
Eisenkugel auf der EM-Strecke 
in Neuharlingersiel. Auch hier 
waren es bei den Frauen die 
ostfriesischen Werferinnen, 
die sich behaupteten, während 
bei den Männern die Olden-
burger dominierten. Gold in 
der weiblichen Konkurrenz si-
cherte sich Hannah de Vries 
(Norden) vor Rena Broßonn 
(Müggenkrug) und Chantal 
Bohlken (Schweinebrück). Die 
Top-Favoritin Anke Klöpper 
haderte mit einem schwachen 
Start und musste mit dem 
Schlusswurf alles riskieren, 
um noch an die Spitze des Fel-
des zu gelangen. Dieser Ver-
such misslang und es blieb der 
Südarlerin nur der undankba-
re vierte Platz. Bei den Män-
nern hatte Manuel Runge 
(Kreuzmoor-Bekhausen) mit 
dem irischen Wurfgerät die 
Nase vorne, gefolgt von Simon 
Quathamer (Bredehorn) und 
dem Burhafer Steffen Andre-
ßen.

und den Zuschauern tolle Mo-
mente bereiten zu können. 
Auch wenn dem einen oder 
anderen Werfer die Hitze zu 
schaffen machte, wurde auch 
am Finalwochenende teilweise 

überragender Boßelsport ge-
zeigt. Allen voran waren es 
auch diesmal die Routiniers, 
die für Glanzpunkte sorgten.

In der Männer-II-Konkur-
renz mit der Gummikugel lie-

Holger Menken (Ardorf) landete im Feld der Männer III mit 
der Holzkugel auf Platz zwei. Besser war nur der Pfalzdorfer 
Frido Walter (in Blau, links hinter ihm). BILD: Jochen Schrievers

Einzelmeisterschaft  Favoritensiege und -stürze hat das FKV-Finale am Wochenende geboten

Überragender Boßelsport auf EM-Strecke
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balbutte
Hervorheben
Weitere Ergebnisse finden Sie online
auf https://fkvonline.de


balbutte
Hervorheben
3. Ann-Christin Peters (Ardorf) 1269


balbutte
Hervorheben
1. Stefan Siebolds (Burhafe) 1698


balbutte
Hervorheben
3. Steffen Andreßen (Burhafe) 1655


balbutte
Hervorheben
2. Bernhard Garrelts (Willen) 2076


balbutte
Hervorheben
Holger Menken (Ardorf) 

balbutte
Hervorheben
In der Männer-I-Wertung
der Holzwerfer gab es mit Stefan
Siebolds einen erwarteten
Sieger. Dem Burhafer reichte
diesmal eine durchschnittliche
Leistung, um sich zum
dritten Mal in Serie mit dem
FKV-Einzeltitel zu schmücken.
Ein bärenstarker Anwurf, gefolgt
von zwei weiteren Volltreffern,
legten für den Wittmunder
den Grundstein für
den einzigartigen Erfolg. 

balbutte
Hervorheben
Ann-Christin
Peters (Ardorf).
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Ergebnisse
FKV-Einzelmeisterschaft
weibliche Jugend A Holz
1. Lina Thienken (Reitland)

 1227 Meter
2. Neele Vissering (Dunum)  1192
3. Jannemarie Stigge(Spohle)  1157

weibliche Jugend A Gummi
1. Weeke Wilberts (Neuwesteel)

 1551
2. Lisa Ubben (Stedesdorf)  1422
3. Jenny Struß (Zetel-Osterende)
  1375

Weibliche Jugend A Eisen
1. Tomke de Vries (Simonswolde)

 1537
2. Helen Heinen (Spohle)  1274
3. Cosima Jahnke (Westeraccum)
  1217

männliche Jugend A Holz
1. Ole Caspers (Westeraccum)  1840
2. Claas Coordes (Eversmeer)  1615
3. Jelte Danielzik (Moorriem)  1478

männliche Jugend A Gummi
1.  Jannik Tjarks (Mamburg)  1799
2. Tom Deepholt (Spohle)  1653
3. Ole Emken (Bensersiel)  1524

männliche Jugend A Eisen
1. Jonas Eden (Theener)  1666
2. Hauke Roolfs (Südarle)  1548
3. Finn Franzen (Rosenberg)  1295

weibliche Jugend B Holz
1. Tabea Freese (Schweewarden)
  1339
2. Gesa Hiljegerdes (Halsbek)  1328
3. Carina Cassens (Holtgast)  1233

Weibliche Jugend B Gummi
1. Mathilde Garbe (Reepsholt)  1433
2. Paula Janssen (Schweinebrück)

 1246
3. Tomma Wiggers (Upgant-Schott)

 1187

weibliche Jugend B Eisen
1. Mandy Sanders (Reitland)  1364
2. Marit Erdwiens (Dietrichsfeld)  

 1353
3. Siemke Loof (Kreuzmoor Bekhau-
sen)  1145

männliche Jugend B Holz
1. Tammo Christians (Südarle)  1450
2. Kai Fokken (Rahe)  1378
3. Deeke Kmieciak (Astede)  1324

Männliche Jugend B Gummi
1. Olaf Harms (Ostermoordorf)  1583
2. Flynn Caspers (Sandelermöns)

 1489
3. Torben Thorwarth (Negenmeerten)

 1435

männliche Jugend B Eisen
1. Fynn Meyerhoff (Südarle)  1803
2. Jannis Saathoff (Moordorf)  1391
3. Till Caspers (Westeraccum)  1303

Die restlichen Ergebnisse finden Sie 
online unter: https://fkvonline.de

Esens/sv – Die Bezirksklassen-
Herrenmannschaft des TC 
Esens hat in der Besetzung Kai 
Hieronimus, Tobias Fuchs, Hel-
ge Kälker und Michael Rüth mit 
0:6 gegen den Tabellenzweiten 
Oldenburger TB verloren. Das 
Herren-60-Team unterlag beim 
neuen Bezirksliga-Spitzenreiter 
TC Bad Laer mit 2:4. Nach den 
beiden Erfolgen in den Einzeln 
durch Jann Dege und Peter 
Leimberg musste das TCE-Spit-
zendoppel Wolfgang Schuy/
Leimberg verletzungsbedingt 
aufgeben. Das zweite Doppel 
Johann Nörder/Harald Elling-
haus verpasste durch eine Drei-
Satz-Niederlage das Remis. 

Die Herren 40 des TCE ka-
men über ein 3:3-Unentschie-
den beim Schlusslicht PSV Ol-
denburg III nicht hinaus, weil 
nur drei Spieler zur Verfügung 
standen. Rolf Wibben und Rene 
Fischer gewannen ihre Einzel 
und zusammen im Doppel. 3:3 
endete auch die Spitzenpartie 
der in der Tabelle führenden 
Damen-30-Bezirksklassen-
mannschaft des TCE gegen Ta-
bellenzweiten Raspo Lathen. 
Durch diesen Punktverlust 
schloss der Wardenburger TC 
zu den Bärenstädterinnen auf, 
die nur durch das bessere Spie-
leverhältnis Rang eins behaup-
ten konnten. Matchpunkte und 
Sätze waren gleich. 

Das Spitzenspiel sah nur An-
nais Sprehe im Einzel erfolg-
reich. In den Doppeln schafften 
die Gastgeberinnen durch  Silke 
Bangert/ Lena Kälker und Spre-
he/Maren Sassen doch noch 
den Ausgleich. Das zweite Da-
men-30-Team verlor mit 2:4 
Punkten beim TSV Hesel. Cari-
na Kirschke siegte im Einzel 
und im Doppel zusammen mit 
Isabel Haida. 

TC Esens auf
vielen Plätzen
gefordert

Wiesmoor/sv – Durch die 2:4-
Niederlage gegen den Tabellen-
zweiten TV RG Sögel ist die Her-
ren-30-Tennis-Verbandsklas-
senmannschaft der TG Wies-
moor auf den vorletzten Tabel-
lenplatz abgerutscht. Volker 
Schoon und Volkmar Eichhorn 
gewannen ihre Einzel, während 
Sebastian Fengler und Andre 
Trauernicht jeweils im dritten 
Satz unterlagen. Die zweite 
Herren-30-Mannschaft der TG 
verlor bei der JTG Wilhelmsha-
ven mit 0:6. Erfolgreicher wa-
ren die TG-Damen gegen das 
Schlusslicht Oldenburger TeV 
II. Dank der Einzelsiege durch 
Lena Schoone, Judith Steen-
block und Sina von Lienen so-
wie des Zwei-Satz-Sieges des 
TG-Doppels Steenblock/von 
Lienen gelang ein 4:2-Erfolg. 

Nur TG-Damen
setzen sich am 
Ende durch

Nichts zu holen für TCW
Wittmund – Die Tennisspieler 
des TC Wittmund bleiben 
nach der 0:6-Niederlage beim 
Verbandsklassen-Spitzenreiter 
TuS Aurich-Ost Schlusslicht. 
Lediglich Youssef El-Zein ge-
wann einen Satz gegen seinen 
vier Leistungsklassen höheren 
Gegner. 

Kurz notiert

Von Holger Wilken

Esens/Neuharlingersiel – Am 
vergangenen Wochenende 
ging es auf den Strecken in 
Neuharlingersiel und Werdum 
nicht nur für die erwachsenen 
Boßler und Boßlerinnen um 
Edelmetall. Auch der ostfriesi-
sche und oldenburgische Nach-
wuchs kämpfte bei der FKV-Ein-
zelmeisterschaft um Podest-
plätze. Und dies taten viele der 
Jugendlichen mit Bravour.

Überragend präsentierte 
sich beispielsweise Fynn Mey-
erhoff aus Südarle mit der 
Eisenkugel. Der B-Jugendliche 
sicherte sich auf der EM-Strecke 
am Werdumer Altendeich mit 
1803 Metern souverän die 
Goldmedaille und hätte damit 
nicht nur locker die A-Jugend-
Konkurrenz für sich entschie-
den, sondern auch bei den 
Männern I ganz oben auf dem 
Treppchen gestanden. Neben 

Meyerhoff rundete der A-Ju-
gendliche Hauke Roolfs mit 
einer Silbermedaille das gute 
Gesamtergebnis des Vereins 
aus dem Kreisverband Norden 
ab, der mit insgesamt sechs 
Medaillen (viermal Gold, zwei-
mal Silber) die Einzelmeister-
schaft als erfolgreichster Verein 
abschloss. Noch mehr Medail-
len errangen aber zwei Olden-
burger Vereine. Die Friesen-
sportler aus Kreuzmoor-Beek-
hausen (3/1/3) und Schweine-
brück (1/4/2) jubelten sogar sie-
benmal über Edelmetall.

 Ostfriesen geben Ton an

Mit dem guten Abschneiden 
der Oldenburger war im Vor-
feld nicht zu rechnen gewesen. 
FKV-Boßelfachwart Erich Kuhl-
mann, in Personalunion auch 
verantwortlicher Boßelob-
mann des Oldenburger Kloot-
schießerverbandes, hatte im 

Vorfeld die vorsichtige Hoff-
nung geäußert, auf ostfriesi-
schem Terrain sechs bis acht 
Goldmedaillen erringen zu 
können. Er selbst ging mit gu-
tem Beispiel voran und sicher-
te sich in der Männer-IV-Kon-
kurrenz vor dem Favoriten 
Harm Henkel (Pfalzdorf)  Gold. 
Am Ende wurden es fast dop-
pelt so viele Medaillen, wie von 
ihm erwartet: 15 Mal Gold, 23 
Mal Silber und 23 Mal Bronze 
lautete die stolze Bilanz des 
KLVO. Dennoch waren es er-
wartungsgemäß die Ostfriesen, 
die auf heimischem Asphalt in 
den meisten Altersklassen den 
Ton angaben. Neben 31 Gold-
medaillen freuten sich die 
Gastgeber über 23 Silberme-
daillen und 23 Mal über Bronze. 
Als erfolgreichster Kreisver-
band beendete der KV Norden 
mit insgesamt 22 Podestplät-
zen (11/4/7) die Einzelmeister-
schaft. Der gastgebende Kreis-

verband Esens wusste den 
Heimvorteil für sich zu nutzen 
und bejubelte sogar 26 Mal 
Edelmetall (10/8/8). Der erfolg-
reichste oldenburgische Kreis-
verband war der KV Friesische 
Wehde (4/9/8).

Kritik an den Strecken

Doch bei allen positiven Ge-
sichtspunkten kam auch am Fi-
nalwochenende leise Kritik auf, 
die sich an der Streckenaus-
wahl für die E- und F-Jugendli-
chen entzündete. Viele Starter 
und Betreuer wünschten sich 
zukünftig mehr Sorgfalt von 
den Veranstaltern bei der Aus-
wahl der Straßen. Eine Bahn, 
fernab vom Geschehen, die 
kaum Weiten von mehr als 500 
Gesamtmeter erlaubt, sei einer 
solchen Veranstaltung nicht 
würdig, hieß es vielerorts. Dies 
würde  anstatt Freude am Frie-
sensport eher Frust auslösen.

Tammo Behrends (Berdum) 
sicherte sich in der männli-
chen Jugend C den Titel.

Friesensport  Starke Leistungen bei der Einzelmeisterschaft des FKV

Jugendwerfer machen Druck

Bronze gab es für Merle Koß 
(Reepsholt) mit der Holzku-
gel.. BILD: Jochen Schrievers

Marit Erdwiens (Dietrichs-
feld) holte sich Silber mit der 
Eisenkugel.

 Cosima Jahnke (Westerac-
cum) gewann Bronze in der 
weiblichen A-Jugend.

drei Spielfelder gegeneinander 
antraten. Schwerpunktmäßig 
wurden dabei in erster Linie 
technische und taktische Ele-
mente aufgegriffen und abge-
prüft. Aber auch konditionelle 
und koordinative Faktoren so-
wie Persönlichkeitseigenschaf-
ten - wie Willensstärke oder 
Spielwitz - der Talente wurden 
von den Trainern unter die Lu-

pe genommen. 
Folgende Nachwuchskicker 

wurden von den Stützpunkt-
trainern für den Jahrgangska-
der 2012 der DFB-Talentförde-
rung am Stützpunkt Jever no-
miniert: Luis Berschuck (JSG 
Blomberg-Dunum), Luca 
Schmidt (TuS Esens), Jakob Bär 
(Wilhelmshavener SC Frisia), 
Titus Ammen, Lars Emmerling, 

Bent Wlodarczyk (alle VfB Ol-
denburg), Johann Cop, Paul 
Cop (beide TuS Dangaster-
moor), Luca Klähn (TuS Sillen-
stede), Arsam Homayouni (SW 
Oldenburg), Jonte Basan (Heid-
mühler FC), Lian Berg (FSV Je-
ver). Die Talente werden ab 
dem 21. August das wöchentli-
che Training am Stützpunkt Je-
ver aufnehmen.

Die Trainer Henning Röbke (hinten v. l., Jakob Schulze, Ralf Kloppenburg, Volker Piekarski 
und Tobias Ryl haben die Talente für den DFB-Stützpunkt Jever ausgewählt. BILD: DFB-Stützpunkt

Jever/Wittmund/ah – Zwölf ta-
lentierte Fußballspieler sind 
jetzt für den Stützpunkt Jever 
nominiert worden. Einen blei-
benden Eindruck hinterließen 
auch ostfriesische Nachwuchs-
kicker. Luis Berschuck (JSG 
Blomberg-Dunum) und Luca 
Schmidt (TuS Esens) überzeug-
ten Die Trainer im Rahmen 
einer Eingangssichtung der 
DFB-Talentförderung wurden 
sie aus dem Jahrgang 2012 aus-
gewählt.

 Insgesamt 44 Spieler aus 
den Kreisen Wittmund, Wil-
helmshaven und Friesland, die 
bei Pflichtspielen, Turnieren 
als auch in Trainingseinheiten 
auf sich aufmerksam gemacht 
hatten, waren eingeladen wor-
den und durften noch einmal 
in zwei Trainingseinheiten vor 
den Augen der DFB-Stütz-
punkttrainer Tobias Ryl, Hen-
ning Röbke, Jakob Schulze, Vol-
ker Piekarski sowie Ralf Klop-
penburg ihr Können unter Be-
weis stellen. Auf dem Kunstra-
senplatz an der Jahnstraße in 
Jever wurden die Talente in 
verschiedene Mannschaften 
eingeteilt, die größtenteils in 
einem Wettkampfmodus über 

Sie sind die neuen Kicker im Stützpunkt
Talente  12 von 44 Spielern ausgewählt - Am 21. August beginnt die Förderung

Esens/Dornum/tob – Die B-Ju-
gend-Fußballer der JSG Esens-
Dornum haben den Sparkas-
sen-Kreispokal gewonnen. Im 
Finale setzten sie sich am ver-
gangenen Sonntag mit 4:2 
gegen den VfB Uplengen 
durch. „Ein toller Abschluss 
der Saison“, stellte Trainer Mi-
chael Ahrend fest. 

Schon in der ersten Spiel-
hälfte hatte die JSG maßgeb-
lich den Ton angegeben und 
war durch Mats Müller in der 
19. Minute in Führung gegan-
gen. Kaum sechs Minuten spä-
ter jubelte die Jugendspielge-
meinschaft erneut. Amko Ah-
rendt hatte mit einem satten 
Schuss nach Vorlage von Mats 
Müller zum 2:0 getroffen. 
Nachdem direkt nach der Pau-
se das eigentlich beruhigende 
3:0 durch eine schöne Einzel-
aktion von Lasse Ennen fiel, 
drehte der Gegner  auf: Inner-
halb von sechs Minuten fielen 
zwei Treffer und es stand   3:2. 
Das  brachte die JSG  aber nur 
kurz ins Wanken.  Lasse Ennen 
stellte mit seinem Doppelpack 
die Weichen mit dem 4:2  auf 
Sieg (68.). 

B-Jugend aus 
Esens-Dornum
holt Kreispokal
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